
Erster Weltkongress 
Integrative Onkologie
Eine Antwort auf neue Herausforderungen

Vom 26. bis 29. September 2023 fand zum ersten Mal der Weltkongress 
Integrative Onkologie in Ludwigsburg statt. Die NATUM war dabei mit 
einer eigenen Sitzung im Hauptprogramm vertreten.

M it dem internationalen Welt-
kongress Integrative Onkologie 
(World Congress of Integrative 

Oncology, WOCOIO) gelang die erfolg-
reiche Premiere eines neuen wissen-
schaftlichen Konzepts. Schwerpunkte 
waren dabei der persönliche und inter-
disziplinäre Austausch von Wissen und 
Erfahrungen. Experten mehrerer Konti-
nente brachten ihr Fachwissen ein. Kon-
gresspräsident war Prof. Gary Deng, 
New York/USA. Im Anschluss an die je-
weiligen Vorträge fand ein persönlicher 
Erfahrungsaustausch mit den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern statt.

Was ist integrative Onkologie?
Die integrative Onkologie ist ein patien-
tenzentriertes und evidenzbasiertes Ge-
biet der Onkologie. Ergänzend zu kon-
ventionellen onkologischen Therapien 
werden dabei Lebensstiländerungen, 
natürliche Produkte und Mind-Body-
Verfahren eingesetzt. Konzeptionelles 
Ziel ist es, die Lebensqualität der Patien-
tinnen zu optimieren und gleichzeitig 
optimale Resultate der konventionellen 
Therapie zu erreichen. Hierzu sollen sich 
die Betroffenen vor, während und nach 
den onkologischen Behandlungen durch 
eigene Aktivitäten einbringen. 

Die Überlebenszeiten und die rezidiv-
freien Intervalle bei Krebserkrankungen 
sind länger geworden, aber auch die po-
tenziellen Nebenwirkungen sind gestie-
gen, einerseits durch neue Medikamente, 
andererseits durch vermehrte multimo-
dale Therapiekonzepte und Langzeitbe-
handlungen. Besonders im Nebenwir-
kungsmanagement schulmedizinischer 
Behandlung wächst die Bedeutung von 

Komplementärmedizin und Naturheil-
verfahren. Ihr Einsatz kann dazu beitra-
gen, konventionelle Therapiekonzepte 
planmäßig durchführen und optimal 
umsetzen zu können, sodass die Patien-
tinnen deren therapeutisches Potenzial 
in vollem Umfang ausschöpfen können. 
Dies kann zur Optimierung der Lebens-
qualität während und nach den onkolo-
gischen Behandlungen beitragen. 

Themenschwerpunkte im 
Kongressprogramm
Immunstimulation bei onkologischen 
Erkrankungen, Schmerztherapie, Ne-
benwirkungsmanagement, Ernährung, 
Sport und Bewegung, Psychoonkologie, 
Fortschritte in der integrativen Onkolo-
gie sowie die Implementierung von 
Komplementärmedizin in onkologische 
Gesamtkonzepte gehörten zu den 
Schwerpunkten im Kongressprogramm. 
Nachfolgend sind ausgewählte Aspekte 
zusammengestellt.

Fatigue-Syndrom  
Ein häufiges Problem ist die chronische 
Müdigkeit als Ausdruck des Cancer-re-
lated-Fatigue-Syndroms (CRFS). CRFS 
wurde in mehreren Vorträgen, jeweils in 
einem anderen Kontext, thematisiert. 
Einigkeit bestand zur CRFS-Definition: 
1.	außerordentliche Müdigkeit, man-

gelnde Energiereserven oder massiv 
erhöhtes Ruhebedürfnis, unverhält-
nismäßig zur vorherigen Aktivität

2.	Die Erschöpfung lässt sich nicht durch 
normale Erholungsmechanismen aus-
gleichen. 

3.	 Auch vermehrter Schlaf führt nicht 
zur erhofften Regeneration.
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Bei Patientinnen mit Mammakarzinom 
wird die Häufigkeit des CRFS mit 28–
91 % angegeben. CRFS trägt zu negati-
vem Stress bei, reduziert die Lebensqua-
lität und kann in jeder Phase der Krebs-
erkrankung auftreten. Risikofaktoren 
für die Entstehung eines CRFS sind 
Schlafstörungen, Schmerzen, Depressi-
on und endokrine Therapie [Rosas et al. 
Int J Cancer 2023;153:1579-91]. Auch mit 
der Häufigkeit und Dauer einer Chemo-
therapie steigt das CRFS-Risiko. Schul-
medizinische und komplementärmedi-
zinische Therapiemöglichkeiten sind in 
Tab. 1 zusammengestellt.

Neue Studienresultate zu Selen 
Prof. Lutz Schomburg, Berlin, präsen-
tierte neue Studiendaten zu dem essen-
ziellen Spurenelement Selen. Bei Frauen 
mit Brustkrebs wurden Serum-Selen-
spiegel, Selenoprotein P und Gluta
thionperoxydase-3 als Prädiktoren für 
Rezidive und Mortalität identifiziert. 
Dazu waren 1.996 Patientinnen in einer 
multizentrischen Kohortenstudie neun 
Jahre lang nachbeobachtet worden [De-
mircan et al. Redox Biol 2022;53:102346]. 
Patientinnen mit einem Mangel an Se-
lenoprotein P (unterste Quintile) hatten 
eine signifikant schlechtere Prognose bei 
Verdopplung des Mortalitätsrisikos. Be-
sonders ausgeprägt war die Verschlech-
terung der Prognose, wenn alle drei 
oben genannten Parameter zum Zeit-
punkt der Diagnose gleichzeitig deutlich 
erniedrigt waren (unterste Quintile). In 
dieser Gruppe war nach acht Jahren die 
Hälfte der Patientinnen verstorben.

In einer weiteren Untersuchung 
wurde der Zusammenhang zwischen 
Fatigue-Syndrom und Autoantikörpern 
gegen Selenoprotein P (SELENOP-aAB) 
beschrieben. Das Fatigue-Syndrom hat 
teils identische und teils ähnliche Sym-

ptome im Vergleich zu einer ausgepräg-
ten Hypothyreose. Autoantikörper ge-
gen Selenoprotein fanden sich bei 2 % in 
einer Kontrollgruppe, bei 7,7 % der un-
tersuchten Brustkrebspatientinnen und 
bei 15 % der Patientinnen mit Fatigue-
Syndrom.

Der Nachweis von Autoantikörpern 
gegen Selenoprotein war mit einem re-
duzierten T3/T4-Quotienten, vermin-
derter Dejodierung und reduzierter Jod
ausscheidung im Urin assoziiert [Sun Q 
et al. Redox Biol 2023;65:102796].

Vitamin D bei Mammakarzinom
In mehreren Beiträgen wurde die Bedeu-
tung von Vitamin D3 ausgeführt. Frauen 
mit zu niedrigen Vitamin-D-Spiegeln 
haben ein erhöhtes Risiko für die Ent
stehung eines Mammakarzinoms. Bei 
Brustkrebspatientinnen, die vor Beginn 
der Chemotherapie erniedrigte Vita-
min-D-Serumspiegel haben, sinkt der 
Spiegel unter der Chemotherapie weiter 
ab. Brustkrebspatientinnen mit ernie
drigten Vitamin-D-Serumspiegeln ha-
ben eine schlechtere Prognose im 
Vergleich zu Frauen mit normalen Wer-
ten. Daher sollte ein Vitamin-D-Mangel 
erkannt und behandelt werden. Die ora-
le Substitutionsbehandlung mit Vitamin 
D kann täglich, wöchentlich oder mo-
natlich erfolgen. Der individuelle Bedarf 
ist sehr unterschiedlich. Behandlungs-
ziel sind Vitamin-D-Spiegel im Norm-
bereich. 
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Tab. 1: Therapiemöglichkeiten bei Cancer-related-Fatigue

schulmedizinisch komplementärmedizinisch

—	 eventuelle Anämie behandeln

—	 eventuellen Eisenmangel behandeln

—	 geregelten Schlaf sicherstellen

—	 hinreichende Pausen sicherstellen

—	 Mehrfachbelastungen entgegenwirken

—	 Yoga

—	 Hypnose

—	 Qigong

—	 Ginseng

—	 Akupunktur

—	 Misteltherapie

Termine

gynäkologie + geburtshilfe  2023; 28 (6)� 51

Ganzheitliche Gynäkologische 
Onkologie
Modul A (Mammakarzinom)
Termin: 10. Februar 2024 (online)

Modul B (Endometrium-,  
Ovarialkarzinom)
Termin: 31. August 2024 (online) 

Modul C (Maligne Erkrankungen  
der Zervix uteri, Vulva, Vagina und 
Vorstufen)
Termin: 28. September 2024 (online)

Information/Anmeldung:
www.natum-veranstaltungen.de/

Misteltherapie bei Patientinnen mit 
Mammakarzinom
Wissenschaftliche Grundlagen und 
praktische Anwendung
Termin: 8. März 2024 
Ort: Kassel (wahlweise in Präsenz 
oder online)
Information/Anmeldung:
www.natum-veranstaltungen.de/  

Intensivkurs Komplementärmedizin
Gynäkologische Onkologie
Termin: 16. März 2024
Ort: Habichtswald-Klinik Kassel
Information/Anmeldung:
www.natum-veranstaltungen.de/  

12. Warnemünder Tage für 
Komplementärmedizin 
Termin: 12. und 13. April 2024
Ort: Seebad Warnemünde
Information/Anmeldung:
www.natum-veranstaltungen.de/

Intensivkurs Komplementärmedizin
Benigne gynäkologische 
Erkrankungen
Termin: 16. November 2024 (online)
Information/Anmeldung:
www.natum-veranstaltungen.de/

In all diesen Kursen werden Punkte  
für das Zertifikat „Ganzheitliche 
Frauenheilkunde“ vergeben. 
In den Modul-Kursen und beim  
NATUM-Tag werden zusätzlich  
CME-Punkte vergeben.


